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MIR HÄN´S GHÖRT. JETZT WISSES ALLI.
DORFBLÄTTLE
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grisser_gschlaenzte

UNTERSTÜTZE UNS
Werde Passiv Mitglied und hilf uns,
das Dorfblättle am Leben zu halten.

11.11.2026 – Die fünfte Jahres-
zeit ist eröffnet! Und während an-
dernorts die Narren langsam aus 
ihrem Sommerschlaf erwachen, 
gibt es in Grisse dieses Jahr einen 
ganz besonderen Grund, die Kor-
ken knallen zu lassen: Wir feiern 
33 Jahre Vereinsgeschichte! Seit 
1993 treiben wir nun schon unser 
närrisches Unwesen. 33 Jahre vol-
ler Fasnet, Freundschaften, legen-
därer Abende und Geschichten, 
über die man heute noch spricht. 
Und weil man schließlich nur ein-
mal 33 wird, haben wir beschlos-
sen: Dieses Jubiläum wird nicht 
einfach gefeiert. Dieses Jubiläum 
wird legendär! Wir haben uns ei-
niges einfallen lassen. Ein gro-
ßes Jubiläums-Narrentreffen, bei 
dem wir ordentlich auf die Pauke 
hauen wollen. Endlich wieder ein 
Bunter Abend in Grisse, bei dem 
so mancher vor Lachen fast vom 
Stuhl kippen wird. Und als wäre 
das alles noch nicht genug, hal-
tet Ihr gerade eine weitere unse-
rer mehr oder weniger genialen 
Ideen in den Händen: S‘ Grisser 
Dorfblättle. Ja, Ihr habt richtig ge-
lesen. Grisse hat jetzt seine eigene 
Dorfzeitung! Ein ganzes Jubilä-
umsjahr lang versorgen wir Euch 
mit Neuigkeiten aus dem Dorf, 
Veranstaltungshinweisen, närri-
schem Allerlei und natürlich dem, 
was in Grisse sowieso am liebsten 
die Runde macht: dem neuesten 
Dorftratsch! Wo gibt‘s den ganzen 
Spaß? Ganz einfach: unser Dorf-
blättle liegt immer zum 1. eines 
Monats beim Bäcker in Grißheim 
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten für Euch bereit. Kostenlos, 
versteht sich! Denn für uns steht 

33 JAHRE GSCHLÄNZTE - UND GRISSE HAT NOCH LANGE NICHT GENUG!

Es wird gefeiert, gelacht und getratscht. Die Grisser G‘schlänzte starten 
in ihr Jubiläumsjahr und haben einiges vor!

das gesamte Jubiläumsjahr unter 
einem ganz besonderen Motto: 
Vom Dorf fürs Dorf! Und damit 
kommen wir zu einer kleinen, 
aber durchaus ernst gemeinten 
Warnung: Liebe Grisser, ab sofort 
ist Vorsicht geboten! Wer bisher 
dachte, seine kleinen Missgeschi-
cke, peinlichen Geschichten oder 
sonstigen Eskapaden würden 
höchstens einmal im Jahr beim 
Bunten Abend ausgepackt, der 
hat sich gewaltig geschnitten! Mit 
unserer neuen Klatschrubrik ha-
ben wir jetzt nämlich zwölf Mona-
te Zeit, um Euch auf die Schliche 
zu kommen. Ob beim Bäcker, auf 
dem Sportplatz, beim Frühschop-
pen oder mitten auf der Straße. In 

Grisse bleibt bekanntlich wenig 
unbemerkt. Und was bisher nur 
hinter vorgehaltener Hand erzählt 
wurde, könnte plötzlich schwarz 
auf weiß in unserem Klatschblätt-
le stehen. Natürlich immer mit 
einem Augenzwinkern, einer or-
dentlichen Portion Humor und 
ohne jemanden wirklich bloßzu-
stellen. Denn am Ende geht es uns 
vor allem um eines: gemeinsam 
lachen, gemeinsam feiern und 
unser Dorfleben ein kleines biss-
chen bunter machen. Wir freuen 
uns wahnsinnig auf dieses be-
sondere Jahr mit Euch, auf unver-
gessliche Veranstaltungen, viele 
gemeinsame Stunden und hof-
fentlich jede Menge Geschichten, 
die es wert sind, erzählt zu wer-
den. In diesem Sinne: Auf 33 Jahre 
G‘schlänzte, auf unser Grisse und 
auf ein Jubiläumsjahr, über das 
man noch lange sprechen wird!
Eure Grisser G‘schlänzte

www.gschlaenzte.com
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VERANSTALTUNGEN
IM DORF
14.11. - Narrentreffen
Grisser G´schlänzte

29.11. - Adventsfenster
Eröffnung Rathaus - 17:30 Uhr
Grißheim Aktiv

05.12. - Kartenvorverkauf
Grisser G´schlänzte

06.12. - Kirchenkonzert
Kirchenchor

19.12. - Jahreskonzert
Musikverein Grißheim

06.02. - Bunter Abend
Grisser G´schlänzte

*Adventsfenster werden 
in der Dezember Ausgabe 
gesondert aufgeführt*

Nach langer Pause heißt es end-
lich wieder: Grisser, schnallt 
euch an. Wir bringen den Bun-
ten Abend zurück! Am 6. Febru-
ar 2027, dem Fasnachtssamstag, 
ist es endlich wieder so weit! Wir 
hoffen doch schwer, dass dieser 
Termin längst dick und fett in 
euren Kalendern steht! Zugege-
ben, ein bisschen Respekt haben 
wir schon. Schließlich treten wir 
in verdammt große Fußstapfen! 
Die Bunten Abende in Grisse wa-
ren früher die Crème de la Crème 
der Dorfunterhaltung. Da wurde 
gelacht, gefeiert und so manche 
Geschichte geschrieben, über 
die man heute noch spricht. Also 
haben wir uns durch alte Ordner 
gewühlt, Erinnerungen ausge-
graben, Ideen gesammelt und die 
Köpfe zusammengesteckt. Seit 
Monaten laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren und wir kön-
nen Euch versprechen: Wir ha-
ben alte Schätze ausgegraben und 

mindestens genauso viele neue 
Ideen im Gepäck! Ein Kracher soll 
den nächsten jagen. Und wenn 
am Ende niemand mehr auf sei-
nem Stuhl sitzt,  haben wir alles 
richtig gemacht! Und das Bes-
te daran? Das Ganze steht unter 
dem Motto „Vom Dorf fürs Dorf!“. 
Denn der komplette Erlös unseres 
Bunten Abends soll einem guten 
Zweck hier in Grisse zugutekom-
men. Wohin genau das Geld fließt, 
steht noch nicht fest. Deshalb seid 
Ihr gefragt! Am Bunten Abend 
dürft Ihr gerne Eure Ideen und 
Wünsche einbringen. Schließ-
lich soll am Ende unser ganzes 
Dorf etwas davon haben. Ein rie-
siges Dankeschön gilt schon jetzt 
unseren großartigen Sponsoren, 
ohne die wir dieses Spektakel so 
nicht auf die Beine stellen könn-
ten. Mehr über unsere Unterstüt-
zer erfahrt Ihr natürlich noch in 
dieser Ausgabe! Und jetzt Butter 
bei die Fische: Ran an die Karten! 

Der Kartenvorverkauf findet am 
Samstag, den 5. Dezember 2026, 
von 9 bis 11 Uhr vor dem Bäcker 
in Grißheim statt. Erwachsene: 
10 €, Kinder bis einschließlich 16 
Jahre: 5 €, Ein Glas Sekt inklu-
sive! Sollten danach tatsächlich 
noch Karten übrig sein (was wir 
doch schwer bezweifeln wollen!) 
bekommt Ihr die Restkarten zu 
den regulären Öffnungszeiten 
beim Bäcker. Also Leute, nicht 
lange fackeln! Schnappt Euch 
Eure Karten, packt Eure Freunde 
ein und lasst uns die Rheinhalle 
zum Beben bringen! Wir haben 
richtig Bock. Jetzt fehlt nur noch 
Ihr! Grisser, wir zählen auf Euch!

Am Samstag, den 14. November 
2026, laden wir zu einem ganz be-
sonderen Abend ein. Gemeinsam 
mit befreundeten Narrenzünften, 
Fasnachtsbegeisterten und allen, 
die gerne feiern, soll unser Jubi-
läum gebührend eingeläutet wer-
den. Los geht es bereits am frühen 
Abend: Der Einlass für die Hästrä-
ger ist ab 19:11 Uhr, der offizielle 
Beginn um 20:11 Uhr. Ab 21:00 Uhr 
sind auch die Zivilbesucher herz-

lich willkommen. Der Zunftmeis-
ter-Empfang findet um 22:11 Uhr 
statt. Für beste Stimmung ist na-
türlich gesorgt. DJ ChessmasterF 
liefert die passende Musik, wäh-
rend die Maiskolbenfetzer und 
die Bäse Ries Fäger aus Harpolin-
gen für ordentlich Stimmung sor-
gen. Auch abseits der Tanzfläche 
gibt es einiges zu entdecken: Ein 
Glücksrad, eine Fotobox und wei-
tere Überraschungen warten auf 

GROSSE FUSSSTAPFEN & GROSSE KLAPPE. DER BUNTE ABEND IST ZURÜCK!

NARRENTREFFEN – WIR LASSEN‘S KRACHEN!

die Besucher. An der Shotbar, an 
der Bar und am Bierbrunnen ist 
für die passende Erfrischung ge-
sorgt. Wer zwischendurch Hun-
ger bekommt, darf sich auf Lecke-
res vom Foodtruck Rauchzeichen 
mit Grill und BBQ freuen. Für uns 
ist das Narrentreffen mehr als 
nur eine Party. 33 Jahre Vereins-
geschichte stehen für gemeinsa-
me Erlebnisse, viele schöne Erin-
nerungen und vor allem für den 
Zusammenhalt, der die Fasnacht 
und das Vereinsleben ausmacht. 
Genau das soll an diesem Abend 
gefeiert werden! Mit guter Musik, 
vollen Gläsern und einer Stim-
mung, die sich gewaschen hat!
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Mit unserem Hüttenwochen-
ende im Schwarzwald ha-
ben wir offiziell unser Jubilä-
umsjahr eingeläutet. Besser 
hätte der Start kaum sein können!
Am Freitag wurde die Hütte kur-
zerhand zur Karaoke-Bühne. 
Ob Gesangstalent oder kreati-
ve Interpretation der Liedtex-
te. Hauptsache, die Stimmung 
passte! Dazu gab‘s leckeres Es-
sen, lustige Spiele und das 
ein oder andere Kaltgetränk.
Am Samstag hieß es dann: Zu-
rück in die 90er! Bei unserer eige-
nen Ausgabe von „Wetten, dass..?“ 

wurden verrückte Wetten präsen-
tiert, ungeahnte Talente entdeckt 
und ordentlich gelacht. Zwischen 
Neonfarben, Kult-Hits und jeder 
Menge Nostalgie fühlten wir uns 
direkt in die 90er zurückversetzt.
Doch das Schönste an die-
sem Wochenende war vor al-
lem die gemeinsame Zeit. Gute 
Gespräche, jede Menge Spaß 
und Erinnerungen, die bleiben.
Ein rundum gelungener Auf-
takt in unser Jubiläumsjahr! 
Auf alles, was die nächsten Mo-
nate noch für uns bereithalten!

HÜTTENGAUDI STATT SCHWARZWALDIDYLLE - JUBI LÄUMSAUFTRAKT

Wir haben da so eine Vermu-
tung: Spätestens nach der drit-
ten Ausgabe werdet Ihr unser 
Dorfblättle direkt auf dieser Sei-
te aufschlagen. Denn seien wir 
ehrlich: Was gibt‘s Schöneres 
als ein bisschen Dorftratsch?
Und eines vorweg: Falls Eure 
grandiose Geschichte hier nicht 
auftaucht, gibt es genau zwei 
Möglichkeiten: Entweder heben 
wir sie uns für den Bunten Abend 
auf oder sie ist so brisant, dass 
unsere Rechtsabteilung dringend 
vom Abdrucken abraten würde.
Und wer könnte den Dorftratsch 
besser aufspüren als unser Mi-
ni-Gschlänzte? Ab sofort zieht er 
monatlich durch Grisse. Aber las-
sen wir ihn doch selbst erzählen!

So, Ihr Lieben! Ich bin‘s, Euer Mi-
ni-Gschlänzte! Für ein kleines 
Dorf ist hier ganz schön was los!
 Meinen ersten Spaziergang begin-
ne ich beim Bäcker. Dort treffe ich 
Hildegard und will nur kurz Guten 
Morgen sagen. Großer Fehler! Wer 
mit Hildegard Smalltalk anfängt, 
muss aufpassen, dass er am Ende 
nicht noch die Farbe seiner Un-

terwäsche preisgegeben hat. Ich 
gehe lieber weiter, bevor sie auch 
noch meine Blutgruppe kennt.
Vorbei an der Kirche frage ich 
mich, was eigentlich aus unse-
rem Kirchendach werden soll. 
Angeblich weiß das niemand so 
genau. Nicht einmal der Orts-
vorsteher, obwohl seine Fir-
ma damit beschäftigt ist! Na, 
wenn das mal keine himmli-
sche Informationspolitik ist!
Ein paar Schritte weiter denke 
ich an Karl Walch. Der soll beim 
Super Bowl mit seinem Traktor 
einem Strommast etwas zu nahe 
gekommen sein. Ergebnis: Ganz 
Grisse saß im Dunkeln! Während 
in Amerika die Lichter beim Su-
per Bowl angingen, gingen sie bei 
uns aus. Karl, das nennt man wohl 
eine gelungene Halbzeitshow!
Apropos gelungene Abende: Beim 
Musikverein soll die Probe vor 
Pfingsten etwas aus dem Ruder 
gelaufen sein. Gerüchten zufolge 
hielt es ein Musiker am nächsten 
Tag gerade einmal 20 Minuten 
bei der Arbeit aus. Ein Vorstand 
hätte sich gescheiter mal ab-
holen lassen sollen. „Zum Glück 

MINI-GSCHLÄNZTE AUF STREIFZUG - JETZT WIRD AUSGEPACKT!

war der Chef nicht 
da!“ Musikalisch 
vielleicht nicht die 
längste Probe, aber 
offenbar eine mit or-
dentlich Nachhall!
Nach so vielen Ge-
schichten brauche 
ich erst mal etwas 
Ruhe. Vielleicht soll-
te ich es wie unsere 
Oma Erasma machen 
und einen Ausflug 
ins Kloster unterneh-

WAS WIR NICHT WISSEN
KÖNNEN WIR NICHT DRUCKEN
Veranstaltung, Neuigkeit oder astreiner 
Dorfklatsch? Wir nehmen Hinweise 
gerne entgegen: 015170115816

Redaktionsschluss immer 
am 15. des Vormonats

In echt war’s bunter!

men? Wobei … deren letzter Klos-
terbesuch soll ja auch nicht ganz 
ohne Zwischenfälle verlaufen sein!
Kürzlich hatte es Erasma näm-
lich besonders eilig. Der Reise-
bus wartete in Hartheim und den 
wollte sie um keinen Preis verpas-
sen. Dummerweise machte auf 
dem Hinweg ein Verkehrsschild 
Bekanntschaft mit ihrem Auto. 
Aber Erasma hatte schließlich ei-
nen Termin! Also Auto abgestellt, 
schnell noch eine WhatsApp 
an Heiko und Sabine geschickt: 
„Hatte einen Unfall, mir geht‘s 
gut, Auto kaputt. Bin jetzt auf 
Ausflug. Melde mich später!“
Während daheim vermutlich 
schon die Köpfe rauchten, ge-
noss unsere Erasma seelenruhig 
ihren Klosterbesuch. Prioritä-
ten muss man schließlich setzen!
Und bevor jetzt jemand die Poli-
zei ruft: Die Geschichte ist na-
türlich etwas reißerischer er-
zählt, als sie tatsächlich war. Alles 
längst geklärt, die Schilder ste-
hen wieder und das Wichtigs-
te: Unserer Erasma geht‘s gut!
So, meine Lieben, nach diesem 
Streifzug habe ich für heute ge-
nug erlebt. Ich mache mich lieber 
auf den Heimweg, bevor ich selbst 
noch für Schlagzeilen sorge.
Aber keine Sorge: Ich kom-
me wieder! Schließlich hat 
Grisse zwölf Monate Zeit, 
sich daneben zu benehmen.
Und was lernen wir aus mei-
nem ersten Streifzug?
Die Wege des Herrn sind un-
ergründlich. Die von Eras-
ma offenbar auch. Amen!

Euer Mini-Gschlänzte – immer 
einen Tratsch voraus!
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Ob Bunter Abend, Dorfblättle 
oder unser großes Jubiläums-
jahr: Wir haben jede Menge vor! 
Zum Glück gibt es Menschen 
und Unternehmen, die unse-
re verrückten Ideen genauso 
unterstützen, wie wir sie lieben.

Den Anfang macht die Familie 
Hipp mit ihrer Hippsten Knolle! 
Seit drei Generationen dreht sich 
hier alles um die Kartoffel. Regio-
nal angebaut, frisch geerntet und 
mit jeder Menge Leidenschaft di-
rekt vor unserer Haustür produ-
ziert. Ob festkochend, mehlig oder 
irgendwas dazwischen, hier findet 
jeder seinen passenden Erdapfel!
Wer jetzt Hunger bekommen hat, 
schaut am besten direkt beim Hof-
verkauf im Oberen Sichlingweg 
104 in Grißheim vorbei. Und für 
die ganz Kartoffelhungrigen, gibt 
es ja noch den Kartoffel Foodtruck!
Dieser kann für Events und Fes-
te jeglicher Art gebucht werden.
K a r t o f f e l s p e z i a l i t ä -
ten als Take Away Produkt!
Also worauf wartet ihr noch?
Die Hippste Knolle kommt 
zu Euch.

Ob Gartenpflege, Reparaturen, 
Winterdienst oder die Betreuung 
von Immobilien. Alex und De-

sirée aus Grißheim sorgen mit 
ihrem Hausmeisterdienst  Bau-
mann dafür, dass rund um Haus 
und Garten alles in Schuss bleibt.
Und wer Alex kennt, weiß: Einen 
lockeren Spruch gibt‘s meistens 
noch gratis obendrauf! Auch wenn 
die beiden nicht unbedingt zu den 
eingefleischten Fasnachtsnarren 
gehören, liegt ihnen das Engage-
ment für unser Dorf am Herzen. 
Da haben sie es sich natürlich 
auch nicht nehmen lassen, unser 
Jubiläumsjahr zu unterstützen!

Wer vom nächsten Urlaub träumt, 
ist beim TEAM Reiseträume ge-
nau richtig! Falls unser Dorftratsch 
irgendwann zu heiß wird, wissen 
wir zumindest schon mal, wer uns 
schnell in den Flieger setzen kann! 
Und wer jetzt schon Fernweh 
bekommt, sollte unbedingt ei-
nen Blick auf die unschlag-
baren Angebote links unten 
werfen. Da möchte man am liebs-
ten direkt die Koffer packen!

Man sagt ja, im Wein liegt die 
Wahrheit. Bei uns in Grisse liegt 
darin aber manchmal auch der 
Ursprung des nächsten Dorftrat-
sches! Gut, dass unsere Nach-

OHNE MOOS NIX LOS – UNSERE SPONSOREN!

DU HAST AM ENDE DES 
MONATS ZU VIEL GELD 
ÜBRIG?
Und findest unser Dorfblättle auch noch 
gut? Na, dann haben wir da eine Idee! 

Werde Sponsor unseres Jubiläumsjah-
res! Bereits ab 100 € bist du offiziell als 
Unterstützer dabei, erhältst eine Spen-
denbescheinigung und wirst in unserem 
Programmheft namentlich erwähnt. 
Ein dickes Dankeschön gibt‘s natürlich 
obendrauf!

Aber keine Sorge: Auch wenn du keine 
100 € übrig hast, freuen wir uns über 
jeden einzelnen Euro! Denn jeder Beitrag 
hilft uns dabei, unser Jubiläumsjahr un-
vergesslich zu machen.

Wir freuen uns über jede Unterstützung! 
Einfach anrufen oder eine WhatsApp 
schreiben: 015170115816

barn von Wein & 
Hof Hügelheim im-
mer für den passen-
den Tropfen sorgen.
Ein herzliches Dan-
keschön nach Hü-
gelheim. Ohne euch 
wären unsere Glä-
ser leer und so man-
che Geschichte ver-
mutlich nie ans 
Licht gekommen!

Vielen Dank an alle 
Sponsoren für euer 
Vertrauen, die wert-
volle Unterstüt-
zung und euren 
Beitrag zu unse-
rem Jubiläumsjahr. 
Wir freuen uns auf 
die kommende när-
rische Zeit, und ge-
meinsam mit euch 
d u r c h z u s t a r t e n .


